
46 brandwacht 2/2016

Spatenstich für 
den Neubau der 
Betriebszentra-
le des BOS. Von 
li. n. re.: MdL 
Herbert Woer-
lein, Franz Feigl 
(Bürgermeister 
Königsbrunn),
Baudirektorin 
Annette Bub-
mann (Staatli-
ches Bauamt 
Augsburg), 
Leitender Mi-
nisterialrat Ge-
org Ringmayr 
(StMIBV, IC6), 
BLKA-Präsident 
Robert Heim-
berger, MdL Ca-
rolina Trautner, 
Staatssekretär 
Gerhard Eck, 
MdL Johann 
Häusler, Leiten-
der Kriminaldi-
rektor Johann 
Skwara (Leiter 
AS BY).

Spatenstich für die neue Betriebszentrale 
des Digitalfunks BOS

Die Autorisierte Stelle Bayern (AS 
BY) bildet das Kompetenzzentrum 
für den Digitalfunk aller Behörden 
und Organisationen mit Sicherheits-
aufgaben in Bayern (BOS) und ist 
für die Bereitstellung der Digital-
funkdienste für alle Nutzer der BOS 
in Bayern zuständig. Sie vertritt in 
Bayern etwa 335.000 aktive Feuer-
wehrangehörige, ca. 115.000 Mitar-
beiter aus Rettungsdienstorganisa-
tionen sowie die Angehörigen des 
Katastrophenschutzes und 35.000 
Polizeiangehörige. In der AS BY 
leisten nicht nur Polizeivollzugs-
beamte sondern auch Verwaltungs-
beamte, technische Beamte, Feuer-
wehrbeamte, aber auch Absolventen 
unterschiedlichster Studiengänge 
oder Ausbildungsberufe, wie z. B. 
Informatiker, Bauingenieure oder 
Elektrotechniker, ihren Dienst. 

Damit die Dienste des Digital-
funks BOS allen Nutzern jederzeit 
uneingeschränkt zur Verfügung ste-
hen, steht die Leitstelle der AS BY 
als zentraler Ansprechpartner für den 
operativen Betrieb an 365 Tagen im 

Jahr „Rund-um-die-Uhr“ zur Ver-
fügung. Dadurch ist sichergestellt, 
dass die Nutzer des Digitalfunks 
BOS insbesondere in unaufschieb-
baren Fällen auch nachts und am 
Wochenende sofort kompetente Hil-
festellung erhalten und die Verfüg-
barkeit des Digitalfunknetzes stets 
gewährleistet wird.

Nach ausgiebiger Prüfung diverser 
Standortoptionen hatte der Bayeri-
sche Ministerrat am 15.05.2013 die 
Entscheidung gefällt, die AS BY 
von München auf das Gelände der 
V. Bereitschaftspolizeiabteilung in 
Königsbrunn zu verlagern.

Das Staatliche Bauamt Augsburg 
erarbeitete in Kooperation mit der 
AS BY, dem Bayerischen Landes-
kriminalamt und dem Bayerischen 
Staatsministerium des Innern, für 
Bau und Verkehr eine für die Bedürf-
nisse der AS BY optimale Bauvari-
ante, welche den hohen betrieblichen 
und sicherheitstechnischen Ansprü-
chen genügt.

Der Entwurf für den Neubau sieht 
ein zweigeschossiges Gebäude mit 
Teilunterkellerung und einer Nutz-
fläche von mehr als 1.600 m2 vor. 
Auf dem Dach des Gebäudes ist 
eine Photovoltaikanlage mit einer 
Spitzenleistung von 9 kWp vorge-
sehen. Energieeinsparmaßnahmen, 
insbesondere die Errichtung ei-
ner Photovoltaikanlage und einer 
Wärmepumpenanlage, sollen rund 
54 Tonnen CO2-Ausstoß pro Jahr 
vermeiden. Insgesamt investiert der 
Freistaat Bayern rund 16 Millionen 

Euro in den Neubau.
Am 07.03.2016 fand der Spaten-

stich für den Neubau des Dienst-
gebäudes auf dem Areal der V. Be- 
reitschaftspolizeiabteilung in Kö-
nigsbrunn statt. Neben Staatsse-
kretär Gerhard Eck konnte Johann 
Skwara, Leiter der AS BY, zahlrei-
che Vertreter aus der Landespolitik, 
aus den bei der Planung beteiligten 
Ministerien, Behörden und Firmen, 
aber auch Nutzer des Digitalfunks 
aus Feuerwehr und Polizei sowie 
Vertreter von Presse, Fernsehen und 
Radio bei dem Festakt begrüßen.

Staatssekretär Eck betonte in sei-
ner Ansprache die Vorteile, welche 
die Einführung des Digitalfunks für 
die BOS mit sich bringt und würdig-
te die Leistung, die alle Beteiligten 
für den Aufbau des seit Ende 2015 
nahezu flächendeckend zur Verfü-
gung stehenden Digitalfunknetzes in 
Bayern erbracht haben. Der Standort 
Königsbrunn als künftige Heimat 
der AS BY biete beste Vorausset-
zungen und die Verlagerung von 
München nach Königsbrunn stelle 
zudem eine Stärkung der Region dar.

Über die Standortwahl freute sich 
auch Franz Feigl, Bürgermeister 
der Stadt Königsbrunn. Dies wür-
de hochqualifizierte Arbeitsplätze 
schaffen und es wäre ihm eine Freu-
de, wenn sich der ein oder andere 
der Beschäftigten auch privat in der 
Brunnenstadt niederlässt. Bei pla-
nungsgemäßem Bauverlauf kann mit 
einem Einzug im Jahr 2017 gerech-
net werden.                                               o


